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Das Steinheimer Becken - einer der am besten erhaltenen Einschlagkrater der Welt - wo einst Urgewalten ihre Spuren hinterließen -  gut zu sehen der Kraterrand am Horizont
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Meteorkrater - Rundwanderweg
NATURWELT METEORKRATER
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Heidelehrpfad
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AussichtspunktN

Meteorkrater-Rundwanderweg
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Weitere Informationen:www.steinheim-am-albuch.deinfo@steinheim-am-albuch.deBürgerbüro im Rathaus  Tel. 07329 960632

Wichtig!
Der Meteorkrater-Rundwanderweg führt nicht immer über gepflegte Wege sondern auch über „Stock und Stein“. Wir empfehlen daher ge-eignete Schuhe und gute Wanderkleidung. Bei Kleinkindern ist es sinnvoll, einen geländegängi-gen Buggy mitzunehmen und bei Bedarf diesen und die Kleinen zu tragen!
Der Meteorkrater-Rundwanderweg Steinheim ist eine Gemeinschaftsinitiative von:
Gemeinde Steinheim am AlbuchPES Planung und Entwicklung, Stuttgart (Konzeption, Planung, Fotos)Adalbert Feiler, (Idee, Betreuung) media form, Neuenbürg (Tafeln)Die Schmiede, Alexander Mai, Heidenheim (Stelen, Infozellen, P-Info-Anlagen).
Broschüre: © Gemeinde Steinheim am Albuch | Stand 05-2013    media form, Neuenbürg (Konzeption, Gestaltung)Albuch Druck & Medien, Steinheim (Druck)

Noch mehr Informationen in den Infozellen:
Große detailierte Übersichtskarte, Entstehung des Steinheimer Beckens, Besonderheiten, Gastronomie und Ortsplan. 
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„Der Weg ist das Ziel“
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Der Meteorkrater-Rundwanderweg
Ein ca. 20 km langer Rundweg, vorwiegend entlang des Beckenrandes, gibt Aufschluss über Geologie, Geomorphologie, Flora, Fauna und kulturelle Entwicklungen des Steinheimer Kraterbeckens. Der Rundwanderweg hat fünf Ein- und Ausstiegspunkte, an denen Informationszellen die Entste-hungsgeschichte des Steinheimer Beckens und die darauf folgenden vielfäl-tigen Lebensformen bis zur Jetztzeit darstellen. Auf 28 Tafeln wird Wissen über das Natur- und Kulturerbe sowie über die Geschichten der Land-schaft vermittelt. Begleitend erscheint ein Buch über die Erzählungen von Adalbert Feiler.
Der Meteorkraterweg verläuft teilweise auch auf Themenwegen, wie dem Geologischen Lehrpfad, dem Wentallehrpfad, Waldsinnespfad oder dem Heidelehrpfad und führt an interessanten Einrichtungen und Betrieben wie z. B. dem Schafhof vorbei. Die Gastronomie am Weg und in unmittelbarer 
Nähe bietet unter anderem Feines aus der regionalen Küche.
Der Meteorkrater-Rundwanderweg hat über seine Länge von ca. 20 km eine reine Gehzeit von ca. 8 Stunden.
Der Wanderweg kann in 5 Abschnitten begangen werden:
Teil 1 mit 5 ½ km, i Hirschtal bis i Sontheimer Wirtshäusle
Teil 2 mit 5 km,  i Sontheimer Wirtshäusle bis i Schäfhalde    (steiler Weg) 
   oder            mit 6 km,  über Untertal / Tongruben (bequemer Weg) 
Teil 3 mit 3 km,  i Schäfhalde bis i Hitzinger Steige
Teil 4 mit 3 km,  i Hitzinger Steige bis i Hohe Steige
Teil 5 mit 4 km,  i Hohe Steige bis i Hirschtal
Parkplätze sind jeweils vorhanden. 
Der Höhenunterschied beträgt 135 m von ca. 509 m ü. NN. bis ca. 644 m ü. NN.
Es sind 6 Täler zu überwinden mit 6 Auf- und Abstiegen.
Feste Wanderschuhe sind erforderlich.
Der Weg führt durch Heiden, Felder, Wiesen und Wälder und ist durchgän-gig nur zu Fuß zu bewältigen. Die Konzeption sieht vor, den Weg entge-gen dem Uhrzeigersinn zu begehen.

Teil 1  i  Hirschtal –  i  Sontheimer Wirtshäusle
Strecke:   5,5 kmReine Gehzeit:   2 ¼ h
Von Wissenstafeln 1 – 8 bequemer Weg, asphaltiert / geschotterter Waldweg.Zwischen Wissenstafeln 8 – 11 unbefestigter Waldpfad. 

Teil 4  i  Hitzinger Steige –  i  Hohe Steige
Stecke:    3  kmReine Gehzeit:   1 ¼   h
Pfad entlang dem Waldtrauf bis Wissenstafel 23Über Waldsinnespfad bequemer Weg bis Wissenstafel 24.Ab Wissenstafel 24 zunächst bequemer Waldweg, dann steiler Aufstieg bis zum Waldrand. Anschließend bequemer Schotterweg bis Infozelle Hohe Steige.

Teil 3  i  Schäfhalde –  i  Hitzinger Steige
Strecke:    3 km Reine Gehzeit:   1 ¼ h
Von Parkplatz Schäfhalde bis Wissenstafel 18,  asphaltierte Straße, weggleich mit Heidelehrpfad.Zwischen Wissenstafel 18 – 19 abfallender Pfad durch die Heide.Von Wissenstafel 19  -  21 geschotterter und asphaltierter Weg.
Von Wissenstafel 21 bis Parkplatz Hitzinger Steige steiler Waldpfad.

Teil 2  i  Sontheimer Wirtshäusle –  i  Schäfhalde
Stecke:    5 km steiler Weg    6 km bequemer WegReine Gehzeit:  2 h steiler Weg    2 ½ h bequemer WegSteiler Aufstieg bis zum Aussichtspunkt Burgstall.Wegegleich zum Geologischen Lehrpfad bis Wissenstafel 12.Nach Wissenstafel 13 steiler Treppenabstieg.Zur Wissenstafel 16 sehr steiler Aufstieg über Heide und Waldpfad.Über Teilstück des Heidelehrpfades vorbei an Waldgaststätte „Heiderose“   bis zur Infozelle Schäfhalde.Bequemer geht‘s durchs Untertal / Tongrube zur Schäfhalde.

Teil 5  i  Hohe Steige  -  i  Hirschtal
Stecke:    4 kmReine Gehzeit:   1 ¾ h
Vom Parkplatz bis Waldrand am Gnannental bequemer Feld- und Wiesenweg.Danach steilerer Abstieg im Wald bis zum Talgrund Gnannental.
Ab Wissenstafel 28 bis Parkplatz Hirschtal bequemer Waldweg.

Empfohlene Laufrichtung!
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Noch mehr Informationen in den Infozellen:
Große detailierte Übersichtskarte, Entstehung des Steinheimer Beckens, Besonderheiten, Gastronomie und Ortsplan. 
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